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«Wänn ich eidgenössische Diktator wär,
Pürschtli Pürschtli, ich würd verhüte

z jodle, z rauche, z trinke, z fäschte,

z schufte, z politisiere, z schimpfe, z reden
und z schnuuffe,

und zjasse!

Aha!

Kürzlich fuhr ich mit der Strafjenbahn
Nr. 1 1 mittags 1 Uhr auf den Bahnhofplatz.

Mit den andern Fahrgästen stieg
auch ein altes Fraueli aus. In der Hand
hielt es krampfhaft ein Umsteigebillet
nach dem Weihenbühl. Ich machte
dem Fraueli klar, dah es Tram Nr. 3
besteigen müsse, das in einigen Augenblicken

hier eintreffe. Doch das Müeti
schien das nichf zu begreifen. Anschei¬

nend war es schwerhörig und auch wohl
sonst ein wenig begriffsstutzig. Da

begann ich mit der Frau laut zu reden.
Durch das Geschrei wurde eine Menge
Leute angelockt, die uns bald
umringte. Mit allen möglichen und
unmöglichen Tricken versuchten wir dem
Fraueli beizubringen, dah es auf Tram
Nr. .3 warten müsse. Da kam, wohl durch
die vielen Leute angelockt, ein gold¬

betreßter Tramchef. Er erschien uns als
der Retter in der Not. Nun versuchte
auch er sein Heil mit dem Fraueli. Er

begann gleich mit der Zeichensprache
und zeigte ihm drei Finger und bedeutete

ihr auf Nr. 3 zu warten. Plötzlich
ging ein befreiendes Lächeln über das
Gesicht der Alten. Etwas niedergeschlagen

sagfe sie: «Aha, erseht am drüül»
und trottefe seelenruhig davon. HP

A X 2 Meisterschützen
find vergleichsweise meine
Küche und mein Keller.
Der Gast Ist befriedigt!

AARAU + Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof

Restaurant BAR Feldschlörjchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pllüger-Dietschy

Gleiches Haus : Salinenhotel Rheinfelden
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15


	Aha!

